
Suchergebnisse: Zahlungsmittelnot

24. April 1919 – Neue Papiergeld-Zwanzigmarkscheine werden gedruckt

München * Um den Missstand der Zahlungsmittelnot zu beheben, wird mit den noch vorhandenen

Druckplatten für Zwanzigmarkscheine neues Papiergeld gedruckt. Das Notenpapier reicht

allerdings gerade Mal für 10 Millionen Mark.

26. April 1919 – Die neu gedruckten Zwanzigmarkscheine sind wertlos

München * Die neu gedruckten Zwanzigmarkscheine haben eine Seriennummer (Serie B,

Nummern über 800.000). Die Regierung Hoffmann lässt über München Flugblätter abwerfen, in

denen sie diese Scheine für „wertlos“ erklärt. 
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